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EI witr;,! ihn. d .fi er fkütmä l
t'g isi. Odrfkfs.k. die er dam',ll
drm Major sin ihn erhielt, bleibt

nun aus ilzm sitzen.

Witz j'fde, Kart kann ihn Uö

si:n, ihn tristen ohne Ertö
ten!

.Mein Junge, mein alles tapse
tes Karlchen." sagt er weich und
warm. .Um di.'se Schuld btaml' st

Du Dir feine grauen Haare trcich

skn zu lassen. Beruhige Dich! Ein
bißchen nämlich hab' ich sie selbst

bezahlt, und etwas geringer, als
Du sie seht oufsasskst. ist sie auch.

Nämlich die Kugeln, die ich da
schmiß von der Stube in die jen

;'uten ir ul f r : ;r r t ;:en ificrt.
a!ft in f'"''n .':.:;! I. ' ti
!tifft ktetttfieutlt cuf, -.üe et

!, it.fi: !"n ': i ':!m4 tr e

! kt.in itü '( lluf,:t .iuf, t'.t ft :rk?

i r,r."r.X(v,v:v, zu: $A.t inlc,
2 rezent ivutte lek tk'.Hvit l

in dem tit'Kn;rn Üier!.-- .i tr.-- :

iti;run reit eriff!.:!, I:e "i'.ihn t).

sch fe;;'.f 'i jli-'-- t tem Vtletl-- k

5Mer. liier in iv;;;:n:t i'ße erfüllt

k.A. 7n Zl?H f. T-- '

rn, t k da, i"i x r. ' I ( -- .r'.n
LI' r ',!..!!! h a i i t '! ', . ':( tU :t
t n -'a. Xj t i. '. '. - t t

t f. n xsl, ?i t i (i ! Ä:iZ-.Y-
.

'),'.!'.. k fi 9 in b''i ('':.'!; ?i, sie'?, !'lt:l
li.ir atrft, l:tftMiÄ 1 :(

f.i.5 45 i'Vitrl Ä'ü'tial. lä
a 'l't- 'te. i fai 'iia :ih-i- i UNS 1

jtafi" '" .iiutrr ,.c m:I:!'tf Gk.'ß.'N.

Vfstfllnnil'Aiimkisttngf:
't)t ixiittd tt,n uu Irtjenl

eine ktfiü Rf'n Smlenoan? k l
Preijek gestickt. gfdk vmmer
,md vjrrf; ,m die noüf öffük teuf
lich tu urt tifniff hfn Kr"" '

10 gen tut ifdea bestcüie finster an
dn3

Omaha sribüne Pattern DpL
1311 Howird Ct.

und kernt seinem ur,b oj'n
'Kennten wie: frech tut: stclj t:t

Vi:j.ti t "Jtruft

k4i!pt:;di:tA t.MU kfttinrnl, tie tei
c en t''i'f:'erif t'.irsbnu it:t te--

trsfreten norwk.::sche,t n 'J.rrifirn-.üch- t das tfiferr. Kreuz und sei'

r:n MUi K;nfc. :;i fi.r-i- (fl,
W'h.:'t. ,n ittfi Jl'ni.
N'k ' ( tit 'ii't' '.ft: p: !; i;e ti ren,
k!k Vcv.'tt Vfuf.i tie im

t Mi's
V.rr'i , : n t.;rA l :.:e i j

tinjiitf.ii-.tt- zum fl.urrff
c.r.v. tie Ui.ien ciet Ft.injcifn.
'ILtr v ;t es gen ni tt olim i Je.
tenfalli um zu !ä:nffen, nciizkn
f.iliä zu fiktlen im 5 inu'ff, auf
dem 'V.ichtfett. für t.i gliif-en- i

,:terK-nd- . Wilde, wirre
Lorie n'urkste der trcßige Mund
des Kadetten in sein Kopfkissen
tiiikin. Die fr.trf i:f nt c Zädne

lt,t er auseinander, um nickzt ouf
schreien. Wäre Kurt nicht ge

wesen, so wäre er drangekommen!
Einen gerade, eiren aus Sekunda
haben sie gewählt! Kurt ging vor,
natürlich Kurt!

Hippe! ballte kampfmutig die

Hand.
.Hätte ich ihm doch nur wenig

zu befördern. Die E?zzüzene Ernennung zum Skcserve.OjstZ'.er
hatte ihm auch dcr üt gezenüter

cus V treten Eizw.).'.en. Sie
ttf.-tter- n die tm Kitunavaata bueine ehrenrrlle Stellunz gegeben.

Was '.hn ernit unS nachdenklich Kirur.r czewonnenen Eisenerze zu:
norwegisir.en Grenze, urd vcn .i

nach !,'üilvik cm Atlantischen Ozean.
Außer den Erz- - und Personknzüzcn
lahrt tazlich ein Schnellzug tn je"er

stimmte, war sein Verhältnis zu Ilse,
der Witwe seines armen Bruders
Kor! Adolf. Er verhehlte sich nicht,
daß fein Herz noch immer mit lei

denschaftlicher Liebe an Ilse ljir.j;
und doch getraute er sich nicht, ZU

ernsten jungen Frau von seiner Lie
zu sprechen. Seine militärische Laitf

Aichtung, der einen leil :es zwischen
Stockholm und Natvik verkehrenden

Nor?land.E7preß bildet.
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j.utit, ir teure m:t nüg tu;,
diüki.Hj in ftr.uiifdt t''tf:.r.;ca
schzt gkk.'.tkn. unft irtrn JViig o!J

lrr::t;.x ist 7 re::;s . .:! tf
!.:nr.t Koxitn se.ut, ü;m

fj,!i;nm er :.tn können. v;t fufc: fctJ

Iz.zlb tixitcr, und lim tt
ouf einen frcf;nt v!a&, cu ttrr
lins Seiht ten CeutfAttt Jlranfcn..iu
ismobiltn Hietten. die die tr;runoc
ten jurüJtcfsrMrn sollten.

T:e Slutomoitlt traten von einer

Menge ücrtrunfcctcr umringt, die eile

tefördert fein wollten. Ein wahrer
Sturm auf die Automobil entstand.
Die wenigen Aerzte und SsnitätZ
fo'.daten waren machtlos diesem An

drang gegenüber. Tie Mehrzahl wa

ren Leichlvnwundele, mit Echüffen
in den Arm oder die Hand, die ganz

gut das nächste Lazarett durch Fuh-marsc- h

erreichen konnten. Aber sie

füllten doch alle Automobile, fo dh
für die Schwerverwundeten, die sich

felbft nicht helfen konnten, kein Plutz

war.
Die Aerzte und Sanitätssoldaten

taten, was sie konnten, um für die

Schwerverwundeten Platz zu schiffen.
Fluchend drängte sich Gundlach durch

die Menge, erreichte ein Automobil
und herrschte zwei Soldaten, die da-ri- n

Platz genommen hatten, barsch

an, das Automobil zu räumen.
Zuerst wollten die Soldaten nicht.

Ms sie aber Fritz sahen, der mit
Antlitz, blutüberströmt,

vhne Bewußtsein aus dem Stroh des

Karrens lag. sahen, machten sie doch

bereitwillig Platz. Sie halfen selbst

mit, den Verwundeten in das Auto-

mobil zu betten; ein Sanitätssoldat
setzte sich neben ihn. um seine Wun-d- e

zu verbinden; Gundlach nrchm,

nachdem er selbst verbunden war.
neben dem Chauffeur Platz, und hin.
aus aina es aus dem Tumult de:

J
oDen zum Betriebe der Bihn nöti

gen Sttom liefert ein am Porjusfall seits deZ Hofes liegende Muskammer
'rüber. das war so ein Meistererbautes Kraftwerk, in dem zunächst! i40M) Pserdestarken tur den B.ihn.

betrieb nutzbar gemacht werden. DaS

bahn schien abgeschlossen, seine schwe

re .Verwundung machte ihn zum
Dienst in der Front untauglich;

Kunst hatte er entsagt, fühlte er

doch, daß er es in dieser Kunst rne
mals zu etwas Großem bringen
würde. Ihm blieb nur das Geschäft

i--t

stück: ich war total verrückt vor

Stolz, daß ich so gezielt hatte. Fünf
Löcher nebeneinander, glatt durch,
und beim fünften erst platzte die

Scheibe entzwei, wie von einem

Kraftwerk ist von dem Endvunkt dee
Strecke 250 Kilometer entfernt. Der!
dort erzeugte Einphasenstrom von m i

(DH),000 Bolt Spannung wird in Frei- -seines Baters oder eine Stellung im großen Stein. Dir traute der Ma
lettungen zu der Bahnstrecke geführt.!
Bemerkenswert ist, daß die deutsche

Ausland, wo er still seine Pflicht
tonnte.
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r.:'l ttitd'n tt., i f.

!f't:eIii'f!'M '.':.:! auf hn find

jf'tarH; rr-- t : ''ff Ic'.f.si
I h feine C lat auf !,

ttr:1 'i ! neran.

I.) weiß tii l't ten ni. t!) Hir.l
rrn H'prel rare rif(tt kl? ne

Ve'ttmttt" w it.
Adet eine Held'!'! cenau dieser

Art bat au b er c.f i,
V.!,i;:l;c:fai am tkulschen Werk!
Man flattert davon im i'av.uett,

seife, mit seltsamern, wehem Lä
chtln.

HatiS don Hippel tat einen Lun
aentiuß und liegt hotfnunz-lo- s da
nieder.

''och eiwaS anderes ist if;m ge

scheben, noch eine andere, furchtbare
Betwundung.

Aber er klagt nicht.

Er fiebert sehr stark. plintasiert
viel, wild und laut.

Er sieht im Hagel der Geschosse,
im bochspritzenden Erdreich, im
Knäuel von Freund und Feind.

Er singt laut.
Er stößt sein wildes, markerschiit

terndes Hurra in die Luft seiner
Barackenfiube, in der er, der Schwer
kranke, gesondert von den änderen
liegt.

Er lacht, er strahlt aus seinen
dunkelschwarzbraunen Fieberaugen.

Er jagt von Siez zu Sieg. Aber
dazwischen muß er noch irgendeinen
anderen Kampf in sich auszufech-te- n

haben.
Es gibt eine persönliche Wut.

irgendeinen Zorn von früherher;
denn der Fiebernde ist ohne Zwei
fel in feiner Einbildung wieder Ka
dett, ist daheim in seinem Korps
in seinen Phantasien.

.Gemeinheit. Niedertracht!" schreit
er erbost. .Und ich muß Dir die

Schuld noch abtragen von damals!
Herrgott, Bengel. warst Du fein
im Feld! Ist der fein, immer
fein! Wirst wohl das Eiserne Kreuz
kriegen... Aber damals, pfui Teu
fel" die Gedanken verschwimmen

ihm; er verstummt eine Weile, dann
geht die Qual wieder los.

.Scheußlich, hatt' ich Dir's doch

abgezahlt ..."
Er sucht nach einem bestimmten

Wort, er sucht nach einem 'Namen.
Tief beugt sich die Schwester auf

ihn herab, sanft fragt sie, was sie

für ihn tun könne, waS er wolle.

.Kadett, nein, nein Leus

nant Kurt von Berg," stößt
er heraus, und als er den Namen
einmal gefunden hat, sagt er ihn
den ganzen Nachmittag lang, zwi

schen all den schönen Schlachtphan
tasien bald zärtlich bewundernd,
bald zähneknirschend wieder und wie

der.
Tie Schwester möchte dem Kran

ken so gerne helfen.
Und sie kann es.

Ihr aufhorchendes Ohr hört den

Namen Leutnant Kurt von Berg
am selben 'Abend noch einmal an

Elektrotechnik an dem Werke hervor- -Diese Gedanken beschäftigten ihn
Bc
3
e

ragend beteiligt ist. Die Anlage
wurde durch die Siemens-Schucker- t-

fortwährend, ohne daß er zu einem

festen Entschluß kommen konnte. "?a xa.
So flössen die Tage gleichmäßig werke im Verein mit einer schweb,-sche- n

Firma ausgeführt.
ujjdahin. Aber es lag doch eine gewisse U
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Die Bahn wurde bisher mit DampSpannung tn der Luft, wie vor ei- -
betrieben. Da Schweden nur wenig
Kohle besitzt und feinen Bedarf groß- -

tentetls tm Auslande decken mutz, tst

jo eo cs
s 1
t :
o ,

? n
: v

die Heranziehung der reichlich vorhan- -

nem Gewitter; und wenn man abends

in dem großen Wohnzimmer mit den
altmodischen Möbeln und Bildern
zufammensaß, der alte Großmann
feine Zeitung las und Ilse über eine

Handarbeit gebückt dasaß, während
Fritz unruhig im Zimmer auf und

denen Waiierkrafte zum Betriebe der
Vollbahnen von großer Bedeutung.
Außerdem ermöglicht der elektrische 6

stens damals eine 'runtcrgelangt!"
schnaubt er in sich hinein urd v?r
senkte sich schwelgerisch in die eine

einzige Gelegenheit, die sich ihm ge
boten hatte, Kadett von Berg, den

schmerzhaft bewunderten, ehrlich ver

achten und hassen zu dürfen. Ja,
lmmal hatte ihm die Hand gezuckt

zu ehrlichem, wuchtigem Schlag.

Einmal hatte von Berg sich eine

Blöße gegeben!
Die Ohrfeige, die er ihm da

mals schuldig geblieben war, zuckte

dem Enttäuschten nun glühend in
der Hand.

Er hatte eine einstecken müssen
vom Major damals. Und Kurt
war's gewesen! Kurt hatte sie ver

dient gehabt.
Aus Subordination oder wer

weiß waS für Gefühl hatte Hippel
es nicht gesagt.

Kurt war der Stubenälteste.
Eine zerschmissene Fensterscheibe

war's, drüben im Verwaltungsge
bäude. in der Muskammer, der

Stube gegenüber. Eine mächtige
Scheibe total zerschmettert.

Kurt hatte stundenlang mit Schuf
selkügeln hinübergezielt.

Zielen konnte der Kurt!
Aber die Gemeinheit, sich nicht zu

rühren, Wenn's an die Abrechnung

!!ng.
Den anderen die Ohrfeige einfiel

len zu lassen!

Angesehen hat er ihn auch noch

diesen Tag!
Hippel kann den Blick nicht n!

Wie aus Höhen! Als hätte er
ihm was Herrliches geschenkt. MS

trüge ihn verschmitztes, heimliches

Selbstbewußtsein.

Betrieb im vorliegenden Falle ab?r
iiab ging, eine Zigarette nach dn an-de- rn

rauchend und mit heimlichen ; k
überfüllten Stadt auf der Straße

Blicken Ilses feines Profil beobach- -
nach Norden, nach Laon, wo vas
erste große Kriegslazarett sich befand.

Es war mittlerweile Nacht gewor- -

tend, dann stand das Gewitter oft
unmittelbar vor dem Ausbruch, und
nur die stille Zurückhaltung Ilses der

hinderte das Hervorbrechen der Lei- -den. Der Donner der Geschütze
schwiea. die Schlacht hatte sich aus
aetobt: nur am Horizont flammte es

blutigrot auf don den Dörfern und

Gehöften, d in Brand gesckoffen
waren.

auch noch gegenüber dem Dampfbe
trieb Betriebsverbesserungen durch
die Vergrößerung der Züge um etwa
40 und eine Erhöhung der

um etwa 50. Alle
diese Verbesserungen zusammen??-nomme- n

ermöglich? nach Einfüh
rung der neuen Betriebsart eine um
70 erhöhte Erzbesörderung. ein

Ergebnis, da die
einen wichtigen Posten

im schwedischen Staatshc-ushal- bil-de- t.

Ein Knabe benachrichtig-t- e

neulich abends die Polizei des

nordwestlichen Distrikts in Baltimore,
daß eine Frau in einem Hause an
W. Lombard Straße Gift genommen
habe. Ein Polizist begab sich sofort
nach dem Hause und fand Frau Nao- -

Tiefe Finsternis herrschte. In
Strömen rauschte ein nankalter m

denschaft, die Fntzens Herz erfüllte.
Aber eines Abends der eile

Großmann hatte sich früh zur Nuhe

begeben und Ilse wollte sich auch

, da hielt es ihn nicht

länger.
.Bleib noch eine Weile, Ilse." bat

Fritz. .Ich möchte etwas mit dir be

sprechen ..."
.Etwas Geschäftliches. Fritz?"
.Auch das, denn auf dich kommt es

an. ob ich hier weiter bleiben soll
oder nicht..."

Sie errötete leicht.
.Auf mich. Fritz?"

zor diese seine Sache zu. Unmog
lich konnt' ich mich da im Augen
blick dazu melden vor Stolz und
Bescheidenheit. Dann hinterher be

griff ich's erst. Du hattest ja die

Strafe wegbekommen für mich. Das
war natürlich nicht" nach meinem

Sinn.
Ich ließ es hängen ein paar

Tage; Dein wütendes Wesen machte
mir Spaß. Selbstverständlich woll
te ich dem Major die Geschichte auf
klären da kam der Krieg.

.Ausgerechnet cerade mich traf
das Glück, und Du, lieber Junge,
bliebst sitzen. Das kannst Du mir
wohl glauben, daß ich das nicht so

ohne weiteres hinnahm. Ich bin
am Abend vor dem Ausmarsch zum

Major gegangen und habe ihm al
les gesagt. Tu solltest raus statt
meiner, oder wenigstens Du auch,

auf jeden Fall Tu auch. Das hat
mir der Major mit Handschlag ver

sprechen. Fünf Tage später mußt
Tu dann ja auch 'rausgekommen
fein. Weißt Tu noch, wie ich

Dich angelacht fyibe, verheißungs-
voll, als ich fortging?"

Hans wußte es noch!

Mit einem Händedruck der Lin
ken, der in jedem Sinkt des Wor
tes vom Herzen kam, hat Hans
von Hippel dem Freunde gedankt.

Wenige Tage waren die ' beiden

dann noch im Lazarett zusammen.
HanS von Hippel hatte keine El

tern mehr, nur entfernte Verwand
te. An die und an Kameraden im

Korps ließ er Leutnant von Berg
Feldpostkarten schreiben in seinen

lichten Stunden.
Auf der letzten an die ganze Klas

se des Korps stand: .Ich habe das
Eiserne Kreuz bekommen, ichglau
be. von Berg hat's gedeichselt."

Und dann gab's eines AbendS

einen stillen, seligen Heldentod.

Ein Marmorantlitz wie aus ei

nem Antikensaal Zeuchtete unter dem

weißen Täsclchen aus dem eisernen
Bett. .

Leutnant von Berg hat ein paar
Tage drauf geheilt wieder ins Feld
gedurft.

Er sah aus beim Abschied, alS

sei er nun noch um ein paar Iah
re gereift, um viele Jahre, feit

gen hernieder, die Wege aufweichend
und die armen Kerle bis auf dw

Haut durchnässend, die ringsum auf
den Feldern in den kalten Biwaks

lagerten.
Und durch die regnerische, finstere

Nacht sausten die Automobile, di die

Verwundeten nach dem großen La'.a-re- tt

in Laon brachten. Um Mitier-nac- ht

hielt auch das Automobil, in ma Walters im zweiten Stockwerk
des Gebäudes auf. Sie sagte, daß

.Ja. auf dich. Ilse, diesen Zu-sta-

ertrage ich nicht länger. Ick;

iann nicht so neben dir dahinleben.
dem Fritz Platz gefunden hatte, vor

In Seattle. Wash.. liefen

kürzlich 18 Fischerei-Jahrzeug- e Mit

1.630.000 Pfund Halibut ein. ein

'ungewöhnlich großes Quantum. Der

Dampfer Chicago" allein brachte

270.000 Pfund dieses Fisches die

an den Bänken an der nördltchen

Küste von Banvouvcr Island gefan

gen worden waren. Tie Ladung
von einigen der Fahrzeuge wurde zu

3 bis 4 Cents per Pfund verkauft,
einem Preise, bei dem, wie die Fi
scher sagen, der Fischfang sich nicht

bezahlt.

--r Ein Schlauberger. .Nun,
Fritzchen, woran hast du deine Tante,
die du vom Bahnhof abholtest, er

kannt?"
Fritzchen: .Ich hab' ihr vorher ge

schrieben, daß sie als Erkennungs
pichen ein Schaukelpferd in der

Hand halten soll." v$v
Aus einem Kolportage

Roman. Lange faß der Graf
schweigend da, ohne ein Wort zu sa

gen; dgnn ober, wie wir es nicht
selten bei Mensche beobachten lon
nen. welche die Absicht hegen, etwas

zu sagen, öffnete er den Mund, als
ob er etwas sagen wollte. Aber an
statt etwas zu sagen, schloß er ihn
sogleich wieder, ohne etwas gesagt zu
haben, und schwieg wie zuvor.

Ehrliche Arbeit. Karl
chen, der Sohn eines deutschen Reser
visten, antwortet auf die Fraget
.Was macht denn Dein Vater?" mit
berechtigtem Stolz: .Mein Bater ar
teilet im Krieg.".

dem Tor des Lazaretts. Laternen
flackerten durch die Dunkelheit; Sa

Und Hippel hatte dtk Abrechnung
hinausgeschoben; in besonders gele

gener Stunde hatte er Kurt stellen

willen.
Es war ihm ja lieb im Grunde,

seltsam wohlig und lieb, daß Kurt
in seinen Augen nun auch nur ein

ohne daß die alten Wünsche, die alte
Sehnsucht wieder in meinem Herzen

erwacht. Ilse, du weißt, daß ich dich

liebaehabt . habe alle die Jahre hin- -

nitätsmannschaften eilten herbei, ho,
den Fritz, der aus dem Schlaf ,er

wacht, sich erstaunt umsah, aus dem
durch; du haft mich einst von dir ge

Wagen und trugen ihn auf e!ner

Tragbahre in das Lazarett. Der alte

Legionär folgte mit trauriger Miene

wiesen, als ich otr mir unwurmgen
Bitten nahte damals. Ilse.
sprachst du ein hartes Wort soll

das auch zetzt noch gelten?
Sie blickte au Boden, ihre Wan

dem schwerverwunoeten ameraoen,

2L Kapitel.
Einige Wochen waren vergrmzen,

anderer Stelle.
Ein neuer Transport Verwunde-te- r

wird eingeliefert im Feldlazarett.
Ein schöner, strahlender Jung

ling ist dabei, wütend über seine

Verwundung, die ihn mattlegen
wird sür ein paar Wochen.

Nur eine Fleischwunde m der

linken Wade durch einen Ouerschlä
yer. der rückwärts wieder . heraus
fubr und sich einen Fetzen Fleisch

mitnahm.

sie Kreosot getrunken habe und hielt
in ihrer Hand eine leere Flasche.' In
der Polizeiambulanz wurde sie nach
dem Maryländer Universitäts-Hospi-t- al

gebracht, wo sie angeblich die Er
klärung abgegeben haben soll, daß ihr
Gatte vor Wochensrist Kreosot genom-me- n

und sie sich blos scherzweise der

stellt habe, um sich für dessen Akt zu
revanchieren.

Paris. Immer diese deut-sche- n

Flieger! Wer garantiert einem

nun, daß man von diesem fortwäh-rende- n

Aufschauen keinen. Kröpf

Nichts für ihn. Pferde
Vermieter: Dieses Pferd läuft seine

zehn Meilen ohne aufzuhalten.

Sonntagsreiter: Um Gottes wil

len, so weit will Ich ja gar nicht!

gen färbten sich höher, ihre Brust hö
und senkte sich lebhafter.

gewöhnlicher Mensch war. datz er
das Recht in der Tasche hatte, dem

Bewunderten einmal seine Verach

tung ins Gesicht zu spitzen, ihm den

Schlag heimzugeben, den er ihm

schuldig war. '
v

Er wollte die Gelegenheit nun

spitzfindig abwarten.
Darüber war det Krieg gekom

inen, und Hippel hatte seine Ohr

f.ige noch in der geschlossenen Faust.
Die letzten Tage voll glühender

Erregung und höchster Hoffnungen
latten den Augenblick nicht gebracht.
Die waren wie ein einziger Rausch.

. Lachend, strahlend, noch mit einem

.Ich entsinne' mich des Wortes
n ckt medr. Z?ri. entaegnete te mt
. .Du, sagtest du liebtest mich

Noch tobte draußen im Osten und

Westen der Krieg und forderte täglich

neue blutige Opfer. Aber in dem al
ten Hause zum Mohrenkopf war es

still und friedlich, als ob der Lärm
des Krieges spurlos an den hohn
Giebeln des Hauses vorübergebraust
wäre. Der kleine Laden war einge

nckt..." Die Wunde ist besorgt, desin- -

fixiert, verbunden..Mußte ich es nicht sagen. Fritz?
War ich nicht die Braut deines Bru- -

Widerwillig ausruhend liegt der
Verwundete, dem gar nichts wehhrrW

'.Deutschland mobil gemacht.tut, auf seinem Loger..Ja, ja, und ich wa? ein Tor, dich

mit meiner Liebe zu quälen. Aber
gangen, in dem halbdunklen Kontor

Eroßmanns saß dieser allein über

j'


